
allgemeinevisper zeitung
2. November 2018 1

Seite 5

Albert Nyfeler
Am Freitag, 23. November, wird im La Poste eine einzigartige 
Breakdance-Show zur Musik von Mozart gezeigt. Dabei 
erklingt die Musik des Wiener Wunderkindes im Original 
live am Klavier, in Orchesterversionen und in modernen 
Hip-Hop-Bearbeitungen. 

Klassik trifft Breakdance
Die Gemeinde Visp engagiert sich für weitere drei Jahre in 
der kommunalen Gesundheitsförderung. Bis heute hat sie an 
über 50 zertifizierten Massnahmen zur Gesundheitsförderung 
der Bevölkerung mitgearbeitet.
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Gesunde Gemeinde
Der Kunstverein Oberwallis zeigt bis am 1. März im La Poste 
Werke des Künstlers Albert Nyfeler, der als Kirchenmaler nach 
Kippel kam und viel vom alten Lötschentaler Brauchtum in 
seinen Gemälden verewigte.
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ERSCHEINT MONATLICH
AM ERSTEN FREITAG

VISP, 2. NOVEMBER 2018 – NR. 11  – 37. JAHRGANG

Auf den          gebracht•Die zentrale Lage!
Am 9. Oktober veröffentlichte der Staatsrat ein Kommuniqué 
mit u. a. folgendem Inhalt: "Im Rahmen seiner Immobilien-
strategie hat der Staatsrat das Zusammenlegen bestimmter 
Dienstleistungen für die Bevölkerung (Schalter) an einen 
einzigen Standort pro geografische Region nach dem 
Vorbild des Verwaltungszentrums in Martinach bewilligt. 
Gespräche finden derzeit auch mit den Gemeinden Monthey 
und Visp statt." Nach dem Vorbild Martigny geht es hier 
jeweils insbesondere um die Zusammenlegung bestimmter 
Dienstleistungen für die Bevölkerung an einem einzigen 
Standort. In Martigny besteht dieses seit 3 Jahren mit den 
Schaltern für die Dienststelle für Bevölkerung und Migration, 
für das regionale Arbeitsvermittlungszentrum (RAV), für die 
Dienststelle für Wald, Flussbau und Landschaft sowie für 
die Kantonspolizei. Auch eine erhöhte Effizienz zwischen den 
Dienststellen sowie das Einsparen von Büroflächen sollen 
resultieren. Gegenwärtig ist Siders an der Reihe, wo dem 
Staat in der Nähe des Bahnhofs ein Grundstück von mehr 
als 11 000 m2 für Büroflächen zur Verfügung stehen wird. 
Dies sollte dann auch in Visp möglich sein, das im Bericht 
der Dienststelle für Hochbau für das Oberwallis ausgewählt 
worden ist. Nun sollen mit den Gemeinden Gespräche über 
den Kauf oder die Bereitstellung von Grundstücken geführt 
werden. Das Kriterium, bei der Wahl des Grundstücks auf 
die Nähe zum Bahnhof zu achten, sollte für Visp wohl kaum 
ein Problem darstellen. Wann Monthey, Sitten und Visp zur 
Ausführung kommen sollen, geht aus der Verlautbarung nicht 
hervor. Diese Schritte sollen das Mobilitätskonzept 2040 
fördern. Es soll der Prozess mit den betroffenen Gemeinden 
– darunter eben Visp – fortgesetzt und ein Zeitplan für den 
Bau dieser Gebäude vorgelegt werden. Die Gemeinde Visp 
sollte nun ihrerseits so rasch wie möglich den geeigneten 
Boden anbieten, damit der Standort Visp rechtzeitig "fest-
genagelt" sein wird und damit seine unbestritten zentrale 
Lage wieder einmal zum Zug kommt. Diesbezüglich ist Visp 
nämlich in den vergangenen Jahrzehnten stiefmütterlich 
behandelt worden. So, als nacheinander die HWV (nach 
Siders), die Wirtschaftsantenne (nach Naters), die Polizei 
(nach Brig-Glis), das Forstamt (nach Gampel) und das 
Spital (nach Brig-Glis) "verfügt" worden sind, obwohl Visp 
allein für die HWV und Wirtschaftsantenne mehr als 5 Mio. 
Fr. investiert hatte. Es darf keine Zeit verloren gehen, um 
die Interessen von Visp aktiv wahrzunehmen.            Fins

GEMEINDE VISP                           Bekanntmachung

Einladung                      
zur Urversammlung

Die Urversammlung wird auf MONTAG, 26. November 2018,            
19 Uhr, ins Kultur- und Kongresszentrum La Poste einberufen.

Traktanden:
1.	 Begrüssung und Wahl der Stimmenzähler
2.	 Protokoll der Urversammlung vom 29. Mai 2018: Genehmigung
3.	 Voranschlag 2019: Beschlussfassung
4.	 Finanzplanung 2020–2023: Kenntnisnahme
5.	 Orientierungen:
	 • Schulzeitenmodell OS Visp
	 • Allgemeine Gemeindeinformationen
6.	 Verschiedenes

Der Voranschlag 2019 der Gemeinde Visp ist abgeschlossen. 
Die Unterlagen dazu und das Protokoll der letzten Urversamm-
lung liegen während der gesetzlichen Frist von 20 Tagen vor 
der Urversammlung, d. h. ab 6. November 2018 im Rathaus 
(Finanzabteilung) öffentlich zur Einsicht auf.

Die Gemeindeverwaltung

In einem Monat:

Der Visper Weihnachtsmarkt wird 30!
Und feiert somit am ersten Adventswochenende 
auf dem Kaufplatz Jubiläum. Wieder steht die 
Begegnung und die Solidarität mit behinderten 
Mitmenschen im Vordergrund. 

Man erwartet am Freitag, 30. 
November, von 11 bis 21 Uhr, 
und am Samstag, 1. Dezember, 
von 10 bis 18 Uhr, wieder 
zahlreiche Besucher aus dem 
ganzen Oberwallis.

Rund 200 Ehren­
amtliche

arbeiten für den Markt, des-
sen Erlös vollumfänglich Be-
hindertenorganisationen aus 
dem Oberwallis zukommen 
wird. Es geht in erster Linie 

um die Unterstützung unserer 
behinderten Mitmenschen. Der 
OK-Präsident Hans Keller: "Wir 
danken allen, welche sich 
für dieses gute Werk – zum 
Teil schon seit vielen Jahren 
– ehrenamtlich engagieren 
oder diesen Markt mit ihrer 
Anwesenheit unterstützen."

Trägerschaft ist die Fux cam-
pagna mit Unterstützung der 
Ortsvereine von Visp und Eyholz 
und einem autonomen Organi-
sationskomitee.

Adventskränze                      
herstellen –                 

wer hilft mit?

Anita Zerzuben, Vizepräsidentin 
des Weihnachtsmarktes, sucht 
wieder helfende Hände zum 
Herstellen der Adventskränze, 
welche auf dem Markt verkauft 
werden. Diese werden im Kol-
pinglokal im alten Schulhaus 
(Westeingang benutzen) ange-
fertigt. Das benötigte Material 
wird vor Ort vorhanden sein. Wer 
solches besitzt, kann Dekora-
tionsmaterial oder Strohringe 
gerne mitbringen. Anita Zerzu-
ben, Tel. 076 583 76 82, erteilt 
gerne nähere Auskunft. 

Die Adventskränze werden an 
folgenden Tagen angefertigt: 

Freitag, 23. November, Montag, 
26. November, Dienstag, 27. 
November, Mittwoch, 28. No-
vember (bei Bedarf), jeweils von 
8 bis 11.30 Uhr und von 13.30 
Uhr bis abends (open end).

Kaffee                     
und Kuchen

sind am Markt sehr begehrt. 
Wie jedes Jahr betreibt die 
Frauen- und Müttergemein-
schaft (FMG) einen Stand mit 
Kaffee und Kuchen.

Wer einen Kuchen backen möch-
te, kann ihn – wenn möglich 
zu Beginn des Marktes – am 
Kuchenstand abgeben. Auch 
selbst gemachte Zöpfe werden 
gerne entgegengenommen.

Geschäftsführer                       
der Lonza Arena gewählt!

Der Verwaltungsrat der neuen Eissport- und Eventhalle Lonza 
Arena hat aus mehreren Bewerbungen den amtierenden 

Visper Gemeinderat Elmar Furrer (1967) 
einstimmig zu deren ersten Geschäfts-
führer gewählt. 
Dieser wird sein neues Amt am 1. Februar 
2019 antreten und gleichzeitig aus dem 
Gemeinderat ausscheiden.
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vispamtliches
AMTLICHE PUBLIKATIONEN DER GEMEINDE VISP

Verfassungsratswahlen und      
eidgenössische Abstimmung  

vom 25. November 2018
Die Urversammlung wird einberufen auf Sonntag, 25. November 2018, um folgende Mitglieder zu 
wählen sowie über folgende eidgenössischen Vorlagen abzustimmen:
–	 die Mitglieder des Verfassungsrates des Kantons Wallis
–	 Volksinitiative vom 23. März 2016 "Für die Würde der landwirtschaftlichen Nutztiere (Hornkuh-

Initiative)"
–	 Volksinitiative vom 12. August 2016 "Schweizer Recht statt fremde Richter (Selbstbestimmungsin-

itiative)"
–	 Änderung vom 16. März 2018 des Bundesgesetzes über den Allgemeinen Teil des Sozialversiche-

rungsrechts (ATSG) (Gesetzliche Grundlage für die Überwachung von Versicherten)

Öffnungszeiten der Urnen
Samstag, 24. November 2018	 17.30–19.00 Uhr
Sonntag,  25. November 2018	 09.30–11.00 Uhr

Wahl- und Abstimmungsmaterial sowie Stimmkarte
Alle stimmberechtigten Personen erhalten vor der Wahl/Abstimmung einen persönlich adressierten 
Umschlag mit dem amtlichen Wahl- und Stimmmaterial (Rücksendungsblatt/Stimmkarte, Kuverts 
und Wahl- und Stimmzettel). Wer am Montag, 5. November 2018 noch nicht im Besitze des Wahl- und 
Stimmmaterials ist, soll dies umgehend der Gemeindekanzlei melden (Tel. 027 948 99 11).

Anleitung zur Stimmabgabe an der Urne
Das Ihnen nach Hause zugestellte amtliche Wahl- und Stimmmaterial (Rücksendungsblatt/Stimmkarte, 
Kuverts und Wahl- und Stimmzettel) muss an die Urne mitgenommen werden.

Anleitung zur brieflichen Stimmabgabe
•	 Die Wahl- und Stimmzettel ausfüllen, diese anschliessend in das jeweilige dafür vorgesehene Kuvert 

legen.
•	 Die Kuverts in den Übermittlungsumschlag legen.
•	 Auf dem Rücksendungsblatt/Stimmkarte die Unterschrift anbringen, andernfalls die Stimmen ungültig 

sind.
•	 Das Rücksendungsblatt/Stimmkarte in den Übermittlungsumschlag legen, sodass die Adresse der 

Gemeinde im Sichtfenster erscheint.
•	 Den Übermittlungsumschlag frankieren und rechtzeitig der Post übergeben, sodass er spätestens am 

Freitag, der dem Urnengang vorausgeht, bei der Gemeindeverwaltung eintrifft. Demnach muss der 
Übermittlungsumschlag spätestens am Dienstag mit B-Post oder am Donnerstag mit A-Post verschickt 
werden. Es ist auch möglich, den Übermittlungsumschlag unfrankiert auf der Gemeindekanzlei in 
die bereitstehende Urne zu werfen. 

	 Die Gemeindekanzlei ist wie folgt offen:	 Montag, Dienstag, Donnerstag:	 09.00–11.30 Uhr
		  Mittwoch, Freitag:	 09.00–11.30 Uhr
			   15.00–18.00 Uhr
•	 Wichtig: Den Übermittlungsumschlag nicht in den Gemeindebriefkasten vor dem Rathaus werfen, 

da sonst die Stimmen ungültig sind.
Die Gemeindeverwaltung

Kontrolle            
der Schieber        

und Hydranten
Der Gemeinderat hat die ex-
ternen Kontrollen von 300 
Schiebern und 150 Hydranten 
im freihändigen Verfahren zum 
Preis von Fr. 13 107.45 bzw. zum 
Preis von Fr. 7 706.50 an die 
Von Roll AG in Emmenbrücke 
vergeben.

Neue Anschlüsse 
an Fernwärme

Der Gemeinderat hat die Ar-
beiten für den Anschluss der 
Überbauung Jasminweg 2 an 
das Fernwärmenetz Visp West 
im freihändigen Verfahren 
zum offerierten Preis von Fr. 
55 451.70 an die Lauber IWISA 
AG in Naters vergeben.

Ebenso den Auftrag für den 
Anschluss des neuen Mehrfa-
milienhauses Nelkenweg zum 
Preis von Fr.  27 113.50.

Parzellen-Bereinigung        
mit Lonza AG

Bereits mit dem Kaufvertrag vom 16. Juni 2008 
haben die Gemeinde Visp und die Lonza AG das 
Eigentum an den werksinternen Strassen und 
Fahrwegen bereinigt. Im Zusammenhang mit den 
Ausbauprojekten für die IbexTM Solutions steht nun 
ebenfalls die Bereinigung des Werkareals entlang 
des Rottendamms an, wo die Gemeinde noch 
Eigentümerin der in der Industriezone gelegenen 
Parzellen Nr. 2912 und 3238 ist.

Der Gemeinderat hat folgende 
Beschlüsse gefasst:

–	Die Gemeinde Visp verkauft 
die Parzelle Nr. 2912 mit 964 
m2 und den östlichen Teil der 
Parzelle Nr. 3238 mit 912 m2 
an die Lonza AG.

–	Mit diesem Verkauf geht 
ebenso das Baurecht SDR 
3381 zugunsten der Swissgas 
AG mit allen Rechten und 
Pflichten an die Lonza AG 
über.

–	Die Gemeinde stimmt der 
Mutation Nr. 201802319 
vom 20. August 2018 an 
der Parzelle Nr. 3238 mit Bil-   

	 dung der neuen Parzelle Nr. 
5417 zu.

Für die Gemeinde Visp ent-
fällt mit dieser Abtretung das 
bisherige SDR 3381 mit der 
Swissgas AG. Die Abtretung 
der Parzelle Nr. 2912 mit                                                   
964 m2 und des östlichen 
Teils der Parzelle Nr. 3238 mit 
912 m2 an die neue Parzelle      
Nr. 5417 führt – mit Ausnahme 
des Entwässerungskanals –                                                    
zu einer abschliessenden 
Bereinigung der gegenseiti-
gen Eigentumsverhältnisse 
innerhalb des Werkareals der 
Lonza AG.

Mängelbehebung bei             
Bahnhofgebäude und Parkhaus

Im langjährigen Mängelbehebungsverfahren am 
Bahnhofgebäude konnte unter den beteiligten 
Parteien auf der Grundlage einer Expertise mit 
Kostenverteiler eine einvernehmliche Lösung 
gefunden werden. Die protokollierte Regelung 
ist inzwischen in einer Vereinbarung unter allen 
betroffenen Parteien umgesetzt worden, welche 
zusätzlich noch von einer internen Vereinbarung mit 
der Bauherrschaft und der STWEG begleitet wird.

Damit die Sanierungsarbeiten 
geplant, vorbereitet und bald-
möglichst ausgeführt werden 
können, tritt die Gemeinde Visp 
gegenüber den Werkunterneh-
mern als Auftraggeberin auf.

Die Sanierung der Wasserrinne 
verursacht gemäss Kostenvor-
anschlag des Experten Auf-
wendungen von Fr. 422 000.–. 
Die übrigen Sanierungskosten 
belaufen sich nach Kosten-
schätzung des Experten auf 
Fr. 825 000.–. Hiervon werden 
die noch auf ihre Notwendigkeit 
zu prüfenden Aufwendungen 
für den Hartbetonbelag der 
Einstellhalle über Fr. 407 000.– 
ausgeklammert (Chloridgehalt-
Prüfbericht zur Bodenplatte 
durch Bauphysiker) und direkt 

zwischen der Gemeinde als 
Eigentümerin der Einstellhalle 
und dem Generalplaner SSA 
geregelt.
Nach der getroffenen Lösung 
werden die anfallenden Sanie-
rungskosten von Fr. 840 000.– 
verhältnismässig durch die 
Generalunternehmer Planer-
gruppe, durch den Generalun-
ternehmer Frutiger sowie durch 
die Bauherrschaft getragen. Die 
Aufwendungen zulasten der 
Bauherrschaft werden unter 
der Gemeinde, der SBB AG 
und der STWEG aufgeteilt. Die 
Gemeinde Visp muss insgesamt 
mit einer Kostenbeteiligung von 
Fr. 118 500.– rechnen.
Der Gemeinderat hat Folgendes 
festgelegt:

–	Die Gemeinde Visp nimmt 
Kenntnis vom Ergebnis der 
unter den Parteien getroffe-
nen einvernehmlichen Scha-
denregulierung zur Behebung 
der Baumängel am Bahnhof 
Visp mit Bahnhofplatz, Unter-
geschoss Bahnhofgebäude 
und Parkhaus.

–	Die auszuführenden Sa-
nierungsarbeiten gemäss 
Expertenbericht werden im 
Sinne einer Vorleistung über 
die Gemeinde Visp abgewi-
ckelt.

–	Der Gemeindeanteil an den 
Sanierungskosten von vor-
aussichtlich Fr. 118 500.– so-
wie die Mandatskosten für die 
Erstellung des Chloridgehalt-
Prüfberichtes zur Bodenplat-
te in der Einstellhalle von Fr. 
27 000.– werden ins Budget 
2019 aufgenommen.

–	Die vorbereiteten Vergleichs-
vereinbarungen zur Scha-
denregulierung unter den 
Parteien werden von der 
Gemeinde Visp genehmigt.

Einzigartige 
Ferienwohnung      

im Gräfibiel Visp
www.ferienwohnung-

cricer.ch       
076 328 13 14

Fussgängerübergang            
zu Coop Center Eyholz

Im September 2018 teilte die kantonale Dienststelle 
für Mobilität (DFM) der Gemeinde mit, dass sie den 
seit Längerem geplanten Fussgängerübergang 
beim Coop Center in Eyholz noch in diesem Herbst 
realisieren möchte.

Die diesbezüglichen Kosten 
wurden von der kantonalen DFM 
auf Fr. 185 809.55 geschätzt.
Da sich der Übergang innerorts 
befindet, muss sich die Gemein-
de gemäss den gesetzlichen 
Vorgaben und Bestimmungen 
mit 50 % an den Projektkosten 
beteiligen.
Der Kanton hatte der Gemeinde 
Visp die nun vorgesehene Rea-
lisierung des Fussgängerüber-

ganges beim Einkaufsmarkt 
Coop Center in Eyholz bei 
der Budgetierung für 2018 
nicht angezeigt bzw. nicht 
angemeldet. Im Budget 2018 
wurde lediglich ein Betrag von 
Fr. 50 000.– aufgenommen.

Der Gemeinderat hat daher 
zur Realisierung dieses Fuss-
gängerüberganges zusätzlich 
einen Nachtragskredit von Fr. 
45 000.– gesprochen.
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Belag für Paulus­
heimstrasse

Im Rahmen der vorgesehenen 
Belagsarbeiten in der Pau-
lusheimstrasse musste fest-
gestellt werden, dass sowohl 
die bestehende Belagsstärke 
wie auch die Kieskofferung 
ungenügend sind.

Der Gemeinderat hat die Zu-
satzarbeiten inklusive dem 
Materialersatz für die Paulus-
heimstrasse im freihändigen 
Verfahren zum Preis von Fr. 
17 000.– an die Ulrich Imboden 
AG in Visp vergeben.

Umgebungsar­
beiten für zen­
trale Freifläche

Der Gemeinderat hat die Um-
gebungsarbeiten für die zent-
rale Freifläche in Visp West im 
freihändigen Verfahren unter 
Konkurrenz zum Preis von Fr. 
52 792.– an die OWAL Umwelt-
technik AG in Visp vergeben.

Alternative            
Lösung für Klima­

anlage
Die Klimaanlage für die zwei 
Dachgeschosse im Rathaus 
kann nicht an das bestehende 
System der darunterliegenden 
Büros angehängt werden. Um 
den Ein- bzw. Anbau weiterer 
sichtbarer Aussengeräte an der 
Fassade oder auf dem Dach zu 
verhindern, ist eine alternative 
Lösung angestrebt worden.

Der Gemeinderat hat den Einbau 
der Klimaanlage über zwei 
Geschosse im freihändigen 
Verfahren als Folgeauftrag zum 
Preis von Fr. 46 915.10 an die 
Imwinkelried Lüftung und Klima 
AG in Visp vergeben.

Mobile Videoüberwachung 
in Bäretstrasse Ost

Im vergangenen Herbst hat der 
Gemeinderat die Anschaffung 
zweier mobiler Videokameras 
genehmigt. Diese Kameras 
wurden daraufhin seit dem März 
2018 im Bereich nördlich des 
Bahnhofs und bei der Gewer-
beschule eingesetzt.

Nun hat der Gemeinderat der 
befristeten Versetzung einer 
mobilen Videokamera vom 1. 
Oktober 2018 bis am 31. März 
2019 von der Gewerbeschule 
in die Bäretstrasse bei der 

Litternahalle zugestimmt. Die 
mobile Videoüberwachung wur-
de inzwischen im Amtsblatt pu-
bliziert und bekannt gemacht, 
wie es das Polizeireglement der 
Gemeinde Visp in Art. 5 Ziff. 4 
vorsieht. Ebenso wird die mobile 
Videoüberwachung vor Ort mit 
einer Tafel signalisiert. 

Die mobile Kamera nördlich des 
Bahnhofs hat sich bewährt; der 
Standort soll deshalb bis am 31. 
März 2019 verlängert werden.

"Gesunde Gemeinde Visp" engagiert sich für 
weitere 3 Jahre in der Gesundheitsförderung

Gesunde Gemeinden…
•	 informieren ihre Bürger über Gesundheitsthemen (z. B. durch 

Vorträge, Kurse, Artikel in der Gemeindezeitung)
•	 gestalten gesunde Lebensbedingungen (z. B. gesunde Schul-

buffets, markierte Laufstrecken, attraktive Pausenhöfe und 
Spielplätze, barrierefreie Wege)

•	 berücksichtigen Auswirkungen auf die Lebensqualität bei neuen 
Vorhaben (z. B. neue Siedlungen, Strassen, Begegnungszonen)

•	 vernetzen lokale Strukturen (z. B. Vereine, Sozial- und Bildungs-
einrichtungen, Betriebe)

•	 stärken Nachbarschaften und soziale Beziehungen (z. B. 
Seniorentreff, Unterstützung von Jungfamilien, Mithilfe bei 
Quartierfesten)

•	 beteiligen ihre Bürger (z. B. über offene Umfragen, Runde Tische, 
Bürgerforen)

v. l. n. r. Paul Burgener, Verantwortlicher Gemeinderat für die kommunale 
Gesundheitsförderung; Florian Walther, Verantwortlicher für das Label 
"Gesunde Gemeinde" bei Gesundheitsförderung Wallis; Niklaus Furger,  
Gemeindepräsident

Der Gemeinde Visp liegt die kommunale Gesund­
heitsförderung am Herzen. 2014 hat sich Visp als 
erste Oberwalliser Gemeinde entschieden, dem 
Label "Gesunde Gemeinde" beizutreten. Bis heute 
hat die Gemeinde an über 50 zertifizierten Massnah­
men zur Gesundheitsförderung ihrer Bevölkerung 
mitgearbeitet.

Die zahlreichen Aktivitäten und 
Projekte wurden bedarfsgerecht 
und zielgruppenorientiert mit 
unterschiedlichen Partnern 
umgesetzt. Es wurden Angebote 
in Bereichen, Gemeindepolitik, 
Freizeitangebote, Familie und 
Solidarität, Schule, Gesundheit 
am Arbeitsplatz und öffentliche 
Räume geschaffen. Visp hat 
in all diesen sechs Bereichen 
mindestens drei Massnahmen 

umgesetzt und erhält so die 
höchste Auszeichnung des 
Labels "Gesunde Gemeinde". 
Ziel der Anstrengungen im 
Gesundheitsbereich ist es, 
ein möglichst breites und 
für alle Bevölkerungsgruppen 
umfassendes Angebot zu för-
dern, das nachhaltig dazu bei-
trägt, die Bevölkerung für ihre                                                     
eigene Gesundheit zu sensibi-
lisieren. 

Die Visper Bewohner kennen 
ihre Gemeinde am besten und 
wissen, was gut läuft und wo 
der Schuh drückt. Daher sind 
es vor allem sie selbst, die 
sich aktiv in die Gestaltung 
einer gesunden und damit 
lebenswerten Gemeinde ein-
bringen sollen. Aus diesem 
Grund wurde in diesem Jahr z. B. 
eine Bedürfnisumfrage bei den 
Visper Senioren durchgeführt. 
Weitere Schwerpunkte der kom-
munalen Gesundheitsförderung 
waren u. a. die Aufarbeitung und 
Behebung der Quecksilberprob-

lematik, die Informationstage in 
der Begegnungszone Brücken-
weg, die Öffnung der JUBLA 
für Knaben, die Schaffung 
eines Outdoor-Fitnessparks 
und nicht zuletzt der Bau der 
neuen Eishalle. 
Am Beispiel der Gemeinde 
Visp lässt sich gut aufzeigen, 
dass Gesundheitsförderung 
in der Gemeinde wirksam ist, 
wenn alle Akteure dem Thema 
die entsprechende Wichtig-
keit beimessen, behördliche 
Beschlüsse fassen und Mass-
nahmen definieren.

3. Rettertag           
in Visp

Iwan Zerzuben, Betriebsleiter 
Sanität Oberwallis AG, hat 
das Gesuch eingereicht, am 
Samstag, 13. April 2019, von 
10 bis 17 Uhr, in Visp den                 
3. Rettertag durchzuführen.

Dabei werden auf der Grünflä-
che Bahnhof, am Brückenweg 
vor dem Migros, auf dem 
Bahnhofplatz, bei der Vispa 
und im Centerpark Workshops 
und Animationen durchgeführt.

Der Brückenweg soll analog zu 
den Märkten gesperrt werden.

Der Gemeinderat hat diese 
Veranstaltung mit den üblichen 
Auflagen bewilligt.

Polizei-Zusammenarbeit         
zwischen Brig-Glis und Visp

Der Gemeinderat hat die interkommunale Verein­
barung für die Zusammenarbeit des Polizeidienstes 
mit der Stadtgemeinde Brig-Glis genehmigt und 
deren Unterzeichnung zugestimmt.

Seit dem 1. Januar 2015 haben 
die Kommunalpolizeien im 
Oberwallis eine Vereinbarung 
betreffend der Polizeidienste. 
Mittlerweile sind alle Kom-
munalpolizeien dieser Ver-
einbarung beigetreten. Diese 
ermöglicht z. B. die personelle 
Unterstützung einer anderen 
Kommunalpolizei bei grossen 
Anlässen. Hingegen sind darin 
etwa gemeinsame Patrouillen-
tätigkeiten nicht vorgesehen.

Die Stadtpolizei Brig-Glis und 
die Gemeindepolizei Visp wollen 
die Zusammenarbeit weiter 
ausbauen. Insbesondere ist 
vonseiten der Kommandanten 
der beiden Polizeien gewünscht, 
dass künftig gemeinsame 
Patrouillentätigkeiten sowie 
unterstützende Piketteinsätze 
möglich sind. Dies bringt Vor-
teile mit sich. Wird etwa das 
Pikettelement einer Kommunal-
polizei aufgeboten, kann dieses 
nötigenfalls auf den Pikett der 
Partnergemeinde als Verstär-
kung zurückgreifen. Zudem 
können bei personellen Eng-

pässen auch Patrouillendienste 
gemeinsam ausgeführt werden.

Die Polizeikommandanten so-
wie die Polizeipräsidenten der 
Gemeinden Brig-Glis und Visp 
unterstützen diese Zusammen-
arbeit. Die beiden Polizeikorps 
Brig-Glis und Visp arbeiten 
bereits heute im Rahmen der 
bestehenden Vereinbarung gut 
zusammen. 

Eine weitere Ausweitung und 
Intensivierung der Zusammen-
arbeit macht Sinn, muss aber 
vertraglich geregelt werden. Die 
Vereinbarung schliesst die vor-
handenen Lücken, insbesondere 
in den Bereichen Patrouillentä-
tigkeit und Pikettdienst.

Zuzüger-Anlass            
vom 14. November

Am Mittwoch, 14. November, 19 Uhr, im Rathaussaal 
der Gemeinde Visp, lädt die Gemeinde Visp alle Frauen, 
Männer und Kinder, welche ihren Wohnsitz im Verlaufe 
des letzten Jahres nach Visp verlegt haben, zu einem 
Begegnungsabend ein:

Programm
1.	 Begrüssung
2.	 Vorstellung des Städtchens Visp
3.	 Informationen zu:
		 – Freizeitmöglichkeiten
		 – Kultur / Jugend
		 – Gesundheit / Soziale Dienstleistungen
		 – Ausserfamiliäre Kinderbetreuung
		 – Schule / Erwachsenenbildung
4.	 Fragen und Anregungen

Anschliessend Apéro 

Die Gemeinde Visp freut sich, möglichst viele Neubürgerinnen 
und Neubürger an diesem Abend begrüssen zu dürfen.

Gemeinde Visp

Anschluss         
Weizackerstrasse 

abgelehnt
Die geplante Weiterführung 
der bestehenden Weizacker-
strasse mit Anbindung an die 
Kantonsstrasse T9 via Park-
platz der Gemeinde im Osten 
der Ritikapelle zur Entlastung 
der Frequenzen durch den 
alten Kern von Eyholz ist vom 
Staatsrat am 19. September 
2018 abgelehnt worden.
Der Entscheid basiert auf den 

Anschaffung      
von Sportgeräten
Diverse Turn- und Spielmate-
rialien in der Doppelturnhalle 
Sand, in der Alten Turnhalle 
Müra und in der Turnhalle Eyholz 
sind beschädigt und entspre-
chen altersbedingt nicht mehr 
den aktuellen Anforderungen.
Basierend auf einer Bestandes-
analyse hat der Gemeinderat 
die Anschaffung verschiedener 
Turn- und Spielmaterialien im 
freihändigen Verfahren zum 
Preis von Fr. 21 595.25 an die 
Spezialfirma Alder & Eisenhut 
in Ebnat-Kappel beschlossen.

negativen Stellungnahmen 
mehrerer kantonaler Dienststel-
len. Besonders hervorzuheben 
ist die Stellungnahme der 
Dienststelle für Wald, Flussbau 
und Landschaft, welche die 
erforderliche Rodung von Wald-
flächen ablehnt oder auch die 
Stellungnahme der Dienststelle 
für Raumentwicklung, welche 
eine Situierung der Strasse 
am Rand bzw. ausserhalb der 
Bauzone als nicht vertretbar 
einstuft.
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Kurse Erwachsenenbildung
Kurs	 Dauer	 Start 	 Zeit	
Sprachen	
Englisch für Wiedereinsteiger/-innen	 20 x 1.5 Stunden	 Di. 6. Nov. 	 14.00–15.30
Englisch für Anfänger	 20 x 1.5 Stunden	 Mi. 7. Nov.	 14.00–15.30
Italienisch für Wiedereinsteiger/-innen	 20 x 1.5 Stunden	 Mi. 7. Nov.	 18.30– 20.00

Persönlich	
Werde gelassener und mental stärker	 1 x 1.5 Stunden	 Do. 22. Nov.	 19.00–20.30
Reise zum "Inneren sicheren Ort"	 1 x 3 Stunden	 Do. 22. Nov.	 19.00–22.00

Hobby
Kochen mit Mauro: Italienische Küche	 1 x 3.5 Stunden	 Mi. 14. Nov. 	 18.30–22.00

                    Lebkuchenhaus	 1 x 4 Stunden	 Fr. 16. Nov. 	 13.00–17.00
Vegane Eintöpfe	 1 x 3 Stunden	 Mo. 19. Nov. 	 19.00–22.00
Kochen mit Mauro: Wine & Dine	 1 x 3.5 Stunden	 Do. 22. Nov. 	 18.30–22.00
Pralinenkurs	 1 x 3.5 Stunden	 Fr. 23. Nov. 	 17.30–21.00
Zauberhafte Deko aus Schwarznasenschafwolle	 1 Tageskurs	 Sa. 1. Dez. 	 09.00–17.00
Vegetarisches Festtagsmenü	 1 x 3 Stunden	 Mo. 10. Dez. 	 19.00–22.00
Kochen mit Mauro: Leichte Fischküche	 1 x 3.5 Stunden	 Di. 11. Dez. 	 18.30–22.00  

Anmeldeschluss ist jeweils spätestens 1 Woche vor Kursbeginn

Anmeldung/Auskunft: Edeltrud Meichtry, Tel. 027 946 50 82 und 079 728 55 34, E-Mail: erwachsenenbildung@
visp.ch, Online: www.visp.ch/Bildung/Erwachsenenbildung

vispbildung
ERWACHSENENBILDUNG

GV der Tambou­
ren und Pfeifer

Der Tambouren- und Pfeifer-
verein Visp wird am Freitag, 
16. November, 19 Uhr, im 
Martinssaal des Martinsheims 
seine Generalversammlung 
abhalten.

Senioren­
wanderung

Am Mittwoch, 7. November, 
wandert man zum Abschluss 
der Wandersaison unter der 
Führung von allen Wanderleitern 
entweder von Eggerberg nach 
Ausserberg (Route 1) oder von 
Eggerberg nach Ausserberg zum 
Bahnhof Ausserberg (Route 2). 

Winterdienst 2018/19
Zum betrieblichen Unterhalt des Gemeindestrassen-, des Wegnetzes sowie der öffentlichen Plätze 
gehört auch der Winterdienst. Von anfangs November 2018 bis Mitte März 2019 wird das gesamte 
Strassennetz täglich überwacht und je nach Strassenzustand wird eine Gruppe oder allenfalls 
das gesamte Werkhofpersonal zum Einsatz aufgeboten. Dabei werden in der 
1.	Priorität –> alle Strassen am Hang;
2.	Priorität –> alle restlichen öffentlichen Strassen und Trottoirs geräumt 
und anschliessend (falls erforderlich) "gesplittet" oder "gesalzen".

WICHTIG !!!
•	Bei privaten Anschlüssen an öffentliche Bereiche (wie Strassen, Trottoirs, Plätze usw.) sind die 

Eigentümer für die Schneeräumung selber verantwortlich. 
•	Dabei ist es gemäss der kantonalen Strassengesetzgebung verboten, Schnee von Privat-

grundstücken (Vorplätzen, Einfahrten, Höfen usw.) auf den angrenzenden öffentlichen Boden 
(Gehsteige, Strassen usw.) zu fräsen oder zu schaufeln. Falls erforderlich, sieht sich die 
Gemeinde gezwungen, polizeiliche Massnahmen anzuordnen und Fehlbare zu büssen.

•	Bei Bedarf ist die Gemeinde bereit, Anwohnern in unmittelbarer Nähe von exponierten Stellen wie 
steilen Fusswegen und Strassenpartien Streugutbehälter mit Splitt aufzustellen. Entsprechende 
Gesuche sind an den Chef Werkhof (walker@visp.ch oder Tel. 079 639 66 77) zu richten.

Balfrinstrasse: Nutzung als Schlittelweg
Bezüglich dem "Schlitteln" gilt folgender Beschluss des Gemeinderates:
– 	Die Balfrinstrasse wird den Kindern während der Winterzeit grundsätzlich zum "Schlittenfahren" 

zur Verfügung gestellt. 
–	Die Schneeräumungsequipe entscheidet aufgrund der Wettervorhersagen (prognostizierte Schnee-

fallmenge, Temperaturen usw.) von Fall zu Fall, ob die Balfrinstrasse geräumt wird oder nicht.
–	Bei Schliessung der Balfrinstrasse können die betroffenen Anwohner bei der Gemeindepolizei 

eine kostenlose Parkkarte für die Benutzung der sich in der Nähe befindenden öffentlichen 
Parkplätze beantragen. 

Zum Schluss noch dies  
Wir sind alle Strassen- und/oder Trottoirbenützer. Es ist verständlich, dass die Wünsche und 
Ansprüche an den Winterdienst unterschiedlich sein können:
•	Kinder möchten endlich schlitteln,
•	ältere Leute ohne auszugleiten einkaufen, 
•	Berufstätige rechtzeitig an ihren Arbeitsplatz gelangen usw.
Nicht immer wird es uns gelingen, allen Ansprüchen gerecht zu werden. Wir versichern Ihnen aber, 
dass das eingesetzte Personal motiviert ist, die ihm anvertrauten Aufgaben nach bestem Wissen 
und Gewissen auszuführen. Aber denken Sie daran: 
–	Die Winterdienstequipe kann nicht überall gleichzeitig sein!
–	Das richtige Schuhwerk gibt Sicherheit und gehört zum Winter
Wir danken der Bevölkerung für das erforderliche Verständnis.	

Infrastruktur & Umwelt

Einladung zum Empfang 
von Ständeratspräsident 

Jean-René Fournier
Sofern unter der Bundeskuppel alles wie vorgesehen verläuft, 
wird unser Walliser Ständerat Jean-René Fournier am 26. 
November zum Ständeratspräsidenten gewählt.
Der Empfang in seinem Heimatkanton ist für Mittwoch, 28. 
November geplant. Am Visper NEAT-Bahnhof findet der erste 
Halt des Sonderzuges aus Bern statt, sodass wir dem neuen 
Ständeratspräsidenten einen herzlichen Empfang im Wallis 
bereiten wollen.

Programm
Die Visper Bevölkerung ist ab 13.15 Uhr wie folgt eingeladen:
13.30 Uhr	 Ankunft des Sonderzuges
	 Empfang auf dem Bahnhofplatz
	 Grussbotschaften und Ansprachen von
	 –	 Niklaus Furger, Gemeindepräsident
	 –	 Anne-Marie Sauthier, Grossratspräsidentin
	 –	 Jean-René Fournier, gewählter Ständerats-	

	 präsident
14.30 Uhr	 Abfahrt des Sonderzuges nach Sitten

Die Gemeinde Visp freut sich, die Bevölkerung zahlreich zu 
diesem Empfang begrüssen zu dürfen.

Die Gemeindeverwaltung

Öffentliche        
Plätze unbelastet
Neben den laufenden Sanie-
rungsarbeiten in den Siedlungs-
gebieten und den ergänzenden 
technischen Untersuchungen 
in den landwirtschaftlichen 
Gebieten, werden in einem 
definierten Perimeter zwi-
schen Niedergesteln und Brig 
auch bei jedem Bauvorhaben 
Quecksilberuntersuchungen 
durchgeführt. Damit soll si-
chergestellt werden, dass kein 
mit Quecksilber belastetes 
Material in Umlauf gebracht 
wird. Parallel dazu wurde durch 
die Lonza AG in Absprache mit 
der Dienststelle für Umwelt in 
diesem Perimeter die Untersu-
chung von öffentlichen Flächen 
mit sensibler Nutzung (z. B. 
Kinderspielplätze, Sportplätze, 
Schulhöfe) veranlasst. Die ins-
gesamt 134 Flächen wurden in 
Rücksprache mit den Gemein-
den festgelegt. 90 % waren 
unbelastet, darunter auch alle 
öffentlichen Plätze von Visp.

Visper Bevölkerung im Info-
Austausch mit der Lonza

Am Montag, 10. Dezember, 18 Uhr, findet im La Poste in 
Visp eine Info-Veranstaltung der Lonza statt. 
Der Standortleiter Jörg Solèr stellt dabei die Wachstumsini-
tiativen wie z. B. IbexTM vor und gibt einen Ausblick über die 
weiteren Entwicklungen bei Lonza Visp. Die Veranstaltung 
dauert rund eine Stunde, anschliessend lädt die Lonza zu 
einem Apéro ein. 
Alle Einwohner sind herzlich zu diesem Austausch eingeladen.
Die Lonza freut sich über viele Besucher.

Standortleitung Lonza Visp

Anhaltend starke Dynamik bei Lonza

Die Geschäfte in den Bereichen 
Pharma & Biotech sowie Con-
sumer Health erwiesen sich 
erneut als Wachstumstreiber. 
Gut aufgenommen wurde die 
Ankündigung der Erweiterung 
von IbexTM Solutions um neue, 
innovative Angebote.

Der Ausblick auf das Gesamt-
jahr wurde bestätigt. Alle Er-
weiterungsprogramme – u. a. 
in Visp – machen planmässige 
Fortschritte und stossen bei 
Kunden ebenfalls auf starkes 
Interesse.

Zufriedener CEO

"Ein Höhepunkt im letzten Quar-
tal war eindeutig unser Capital 
Markets Day im September: Dort 
hatten wir die Gelegenheit, un-
seren Wachstumskurs bis 2022 
und darüber hinaus zu erörtern. 

Dabei wiesen wir darauf hin, 
dass wir unsere Investitionen 
und Initiativen auf unsere 
Kernmärkte im Healthcare 
Continuum konzentrieren." Wir 
profitieren von attraktiven or-
ganischen Wachstumschancen 

Wie bereits an ihrem Capital Markets Day ange­
kündigt, hat Lonza eine anhaltend starke Dynamik 
in ihren Geschäften im Healthcare Continuum im 
dritten Quartal 2018 bekannt gegeben.

wie der kürzlich angekündigten 
Erweiterung unserer Angebote 
von IbexTM Solutions in Visp: 
Diese bieten Dienstleistungen 
für die klinische Entwicklung 
und Produktion entlang der 
gesamten Wertschöpfungskette 
und umfassen nun auch Fill 
and Finish", erklärte Richard 
Ridinger, CEO von Lonza.

Anmeldungen sind am Vortag 
von 8 bis 9 Uhr an Tel. 027 946 
39 38 zu richten. Die Wanderung 
findet bei jeder Witterung statt. 
Bei schlechtem Wetter fährt 
man mit der Post nach Aus-
serberg zu einer Dorfführung 
mit Imbiss im Hotel Bahnhof.
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Römisch-Katholische
Pfarrkirche
Sa.	 18 Uhr
So.	 10 Uhr
Ritikapelle
Sa.	 16.30 Uhr
Bruder Klaus-Kapelle
Fr. (Herz-Jesu)	 16 Uhr
Mo. Mi. Do. Fr.	 19.30 Uhr
Schulhaus im Sand
Di.	 8 Uhr
Schulhaus Eyholz
Di.	 8 Uhr
(im Wechsel Schülergottes-
dienst oder Wortgottesdienst)
Dreikönigskirche
Do.	 8 Uhr
Schülergottesdienst
Baltschieder
Do.	 8 Uhr
Schülergottesdienst

Evang.-Reformierte
So.	 10 Uhr
(von Sept.–Mai in der Regel 
am letzten Sonntag des Mo-
nats kein Gottesdienst)

Freie Evang. Gemeinde
So.	 9.30 Uhr
(mit Kinderhüten)

Gottesdienste

Spital Visp
Spitalzentrum Oberwallis
Tel. 027 604 33 33

Zahnärzte
Tel. 027 924 15 88 gibt        
24 Stunden am Tag Auskunft

Ärzte
Tel. 0900 144 033 für alle 
hausärztlichen Notfälle 
an Wochenenden und Feier-
tagen von 9 bis 22 Uhr 
sowie werktags von 17.30 
bis 22 Uhr

Apotheken
Tel. 0848 39 39 39           
für Notfall-Apotheken

Diese Nummer gibt Auskunft 
darüber, welche Apotheke in 
Brig-Glis, Naters und Visp 
den Notfalldienst leistet. Am 
besten ruft man direkt die 
Nummer der entsprechenden 
Notfall-Apotheke an, damit die 
Wartezeit bis zur Ankunft des 
Apothekers verkürzt werden 
kann.

Notfalldienste

Wir gedenken†Wir gratulieren Aus der Burgschaft Visp

Am Sonntag, 2. Dezember:

Musik-Lotto in Visp
Gespielt wird ab 13.30 Uhr 

im «La Poste» und im Bistro «Napoleon».

Martinimarkt
Am Mittwoch, 14. November, 
findet der traditionelle Martini-
markt statt. Neben Marktstän-
den gibt es auch Unterhaltung 
für Kinder.

Der Nikolaus kommt wieder!
Der Nikolaus mit 
seinem Schmutzli 
und seinen Engeln 
besucht auch heuer 

am 6. Dezember die Familien 
in Visp. Die gelebte Nikolaus-
Tradition wird schon seit Jah-
ren unentgeltlich von Leuten 
organisiert, die selber in ihren 
Kinderjahren mit klopfendem 
Herzen den Nikolaus erwartet 
haben und auch den Kindern 
von heute dieses unvergess-
liche Erlebnis ermöglichen 

möchten. Alle Familien, die 
ihren Kindern mit dem Nikolaus 
eine Freude bereiten wollen, 
können sich  via Internet unter 
www.visp.ch/soziales/jugend/
nikolausinvisp.php oder per E-
Mail an nikolaus@visp.ch bis 
spätestens 2. Dezember mit 
folgenden Angaben anmelden: 
Name, Strasse und Nummer, 
Stockwerk, Name und Alter 
jedes Kindes, alle positiven 
und negativen Dinge, welche 
der Nikolaus wissen soll.

Schulhaus Baumgärten
Tel. 027 948 99 85
bibliothek@visp.ch

Öffnungszeiten
Montag:	 16–19 Uhr
Mittwoch:	 14–16 Uhr
Donnerstag:	 16–19 Uhr
Freitag:	 10–11 Uhr
	 und 15–19 Uhr
Samstag:	 9–11 Uhr

vispmediathek
BOOKS & NONBOOKS

GV des STV
Am Freitag, 16. November, 19 
Uhr, findet im Foyer (1. Stock) 
des La Poste die GV des STV 
Sportverein Visp statt.

Gospelkonzert
Die Freie evangelische Gemein-
de organisiert am Samstag, 24. 
und Sonntag, 25. November, 
jeweils um 18 Uhr, in ihren 
Räumlichkeiten am Kleegär-
tenweg 12 ein Gospelkonzert.

Der Eintritt ist frei. Es wird 
eine Kollekte zugunsten von 
"Nachbar in Not" eingezogen.

Tel. 079 328 62 68
 visp@jastow.ch – www.jastow.ch/visp

Heute Freitag, 2. November, 18.30 bis 22 Uhr, im Jugi:

Halloweenparty
Bist du bereit, eine spannende Halloweenparty im Jugi zu erleben? 
Dann komm vorbei und lass dich überraschen. Happy Halloweentime!

Mittwoch, 7. und 28. November, 17.30 bis 19.30 Uhr:

Dolce Vita
Dieses Angebot ist nur für Mädchen. Wir wollen eine gemütliche, 
erholsame und doch spannende Zeit miteinander verbringen. Wir 
entscheiden gemeinsam, was wir während der Zeit machen wollen 
und treffen uns vor dem Jugi in Visp. 

Mittwoch, 7. und 28. November, 17.30 bis 19.30 Uhr:

Boy Zone
Dieses Angebot ist nur für Jungs. Komm vorbei. Wir treffen uns 
vor dem Jugi in Visp.

Freitag, 16. November, 18.30 bis 22 Uhr, im Jugi:

Pommes-Event
Die JugiCrew plant einen Event im Jugi. Es werden Pommes frites 
verkauft. Das darfst du dir auf keinen Fall entgehen lassen.

Weitere Infos zu den Angeboten auf www.jastow.ch

Jugendkulturhaus Visp

Neue                     
Primarlehrerin

Carmelina Viotti konnte an-
lässlich der Diplomfeier der 
PH Wallis ihren Bachelor für die 
Primarstufe entgegennehmen.

Sepp Blatter 
predigt bei den 

Protestanten
Am kommenden Reformations-
sonntag, 4. November, 10 Uhr, 
predigt bei der evangelisch-
reformierten Kirche an der 
Terbinerstrasse traditionell 
ein Laie. Dieses Jahr heisst 
der Gastprediger Sepp Blatter, 
früherer FIFA-Präsident. Pfarrer 
Tillmann Luther wird den Got-
tesdienst gestalten.

Jedermann ist herzlich dazu 
eingeladen. Im Anschluss daran 
gibt es beim Apéro Gelegenheit 
zum Gespräch.

Allein –              
Gemeinsam! 

Senioren, Neuzugezogene, Ein-
heimische und Interessierte 
treffen sich ab 13. November 
jeden zweiten Dienstag im 
Monat um 11.30 Uhr in ei-
nem Restaurant in Visp zum 
Mittagessen, zum "Hängert", 
zum "Dorfu". 

Anmeldungen für das Mittag-
essen vom 13. November im La 
Poste sind bis 8. November, 16 
Uhr, an die Pro Senectute Visp, 
Tel. 027 948 48 50, zu richten.

Folgende Personen starben: 

–	in Eyholz Remo Truffer, 
90-jährig, er gehörte dem 
letzten Gemeinderat von 
Eyholz an,

–	in Eyholz Paul Truffer, Gatte 
der Jeanne-Thérèse, geborene 
Perrig, 89-jährig,

–	Urs Arni, 91-jährig,

Peter Bloetzer,    
alt Gemeinde–

präsident

Das war er während 16 Jahren 
von 1977 bis 1992, nachdem 
er zuvor während acht Jahren 
bereits der Gemeindebehörde 
angehört hatte. In seine Amts-
zeit fiel der Bau des Kultur- und 
Kongresszentrums La Poste, 
das heute – nach 27 Jahren 
– durch seine Ausstrahlung 
aus dem Oberwallis nicht 
mehr wegzudenken ist, da-
mals aber aus verschiedenen 
Gründen bedeutende Mehrkos-
ten verursachte. Parallel zum 
Gemeindepräsidium gehörte 
Peter Bloetzer auch während 
mehreren Jahren für die CSP 
dem Grossrat an. Er war auch 
Präsident der CSP Oberwallis. 
Ab 1991 gehörte er während 
acht Jahren dem Ständerat an, 
u. a. als Delegierter im Euro-
parat, dessen Vizepräsidenten 
er einer war. Privat war er ETH-
Bauingenieur und führte ab 
1970 in Visp ein eigenes Büro. 
Wie sein Vater schon war er im 
Militärdienst Oberst. Im Alter 
war ihm keine gute Gesundheit 
vergönnt. An den Folgen der 
Krankheit verstarb er im Alter 
von 85 Jahren.

60. Hochzeitstag
Dieses Jubiläum konnten Ger-
trud und Erwin Lauber-Mooser 
feiern.

GV der Vispe
Die GV der Musikgesellschaft 
Vispe findet am Freitag, 16. 
November, 19 Uhr, im Musiklokal 
in der alten Turnhalle statt.
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Altpapier­
sammlungen

Am Samstag, 17. November, 
ab 7.30 Uhr, wird in Eyholz 
Altpapier gesammelt. In Visp 
findet die Sammlung eine Woche 
später, am 24. November, ab 7 
Uhr, statt.

Werke von Albert Nyfeler 
im La Poste

Der Kunstverein Oberwallis zeigt bis am 1. März 
im La Poste Werke des Kunstmalers und Fotogra­
fen Albert Nyfeler, der 1906 als 23-Jähriger zum 
ersten Mal ins Lötschental kam, um in Kippel als 
Kirchenmaler tätig zu sein.

Albert Nyfeler wurde 1883 im 
Oberaargauischen Lünisberg-
Ursenbach geboren. Nach der 
Lehre als Flach- und Deko-
rationsmaler in Langenthal, 
absolvierte er von 1902 bis 
1905 ein Volontariat in Basel. 
Anschliessend folgten Wan-
derjahre im Rheinland und im 
Ruhrgebiet, bevor er in München 
ein Kunststudium machte. 
Nach seinem ersten Aufent-
halt 1906 im Lötschental als 
Kirchenmaler kehrte er immer 
wieder dorthin zurück, um zu 
malen. Ab 1922 bis zu seinem 
Tod im Jahre 1969 lebte und 

arbeitete er – zusammen mit 
seiner Familie – im selbst 
erbauten Atelierhaus in Kippel. 
So verewigte er viel vom alten 
Lötschentaler Brauchtum in sei-
nen Gemälden und Fotografien. 
Die Ausstellung im La Poste, 
die bis am 1. März dauert und 
von Montag bis Freitag von 9 
bis 12 Uhr und von 13.30 bis 
17.30 Uhr sowie während den 
Anlässen im La Poste besich-
tigt werden kann, bildet den 
Auftakt von Anlässen zum 50. 
Todestag von Albert Nyfeler, der 
in 40 Jahren mehr als 10 000 
Aquarelle, Tuschzeichnungen 
und Ölbilder gemalt hat.
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Was? Wann? Wo?
Freitag, 2. November
Visp: 12 Uhr: Rathaussaal: Mittagstisch für Senioren
Visp: ab 16 Uhr: Kaufplatz: Pürumärt
Visp: 18.30–22 Uhr: Jugendkulturhaus offen/Halloweenparty
Samstag, 3. November
Visp: 9 Uhr: St. Jodern: Fachst. Katechese: Gemeinschaft der Kirche
Visp: 17.45 Uhr: Litternahalle: EHC: Visp–GCK Lions
Visp: 19.30 Uhr: La Poste: La Cenerentola
Sonntag, 4. November
Visp: 10 Uhr: evangelisch-reformierte Kirche: Predigt Sepp Blatter
Visp: Litternahalle: EHC: Ice Hockey Day
Visp: 14 Uhr: Terrasse/Napoleon: KTV: Lotto
Dienstag, 6. November
Visp: 12 Uhr: reformierte Kirchenstube: Mittagstisch
Mittwoch, 7. November
Visp: 14–17.30 Uhr: Jugendkulturhaus offen
Visp: 17.30–19.30 Uhr: Jugendkulturhaus: Dolce Vita/Boy Zone
Visp: Seniorenwanderung
Freitag, 9. November
Visp: ab 16 Uhr: Kaufplatz: Pürumärt
Visp: 18.30–22 Uhr: Jugendkulturhaus offen
Visp: 19.30 Uhr: La Poste: Giacobbo-Müller in Therapie
Samstag, 10. November
Visp: Bocciaclub: Master
Visp: Litternahalle: EHC: Seniorenturnier
Sonntag, 11. November
Visp: 14.30 Uhr: BFO Sand: UHC Herren: Visp–Yverdon
Dienstag, 13. November
Visp: 11.30 Uhr: Rest. La Poste: Seniorentreff Allein-Gemeinsam
Visp: Rest. Elite: SVKT: GV
Mittwoch, 14. November
Visp: 9 Uhr: Martinimarkt
Visp: 14–17.30 Uhr: Jugendkulturhaus offen
Visp: 14 Uhr: Pfarrsaal: Kreis junger Mütter: Teelichtbasteln
Visp: 19 Uhr: Rathaussaal: Gemeinde: Zuzüger-Anlass
Donnerstag, 15. November
Visp: Trachtenverein: GV
Freitag, 16. November
Visp: ab 16 Uhr: Kaufplatz: Pürumärt
Visp: 18.30–22 Uhr: Jugendkulturhaus offen/Pommes-Event
Visp: 19 Uhr: Musiklokal alte Turnhalle: MG Vispe: GV
Visp: 19 Uhr: La Poste: STV: GV
Visp: 19 Uhr: Martinsheim: Tambouren und Pfeifer: GV
Samstag, 17. November
Eyholz: 7.30 Uhr: Altpapiersammlung
Visp: Bocciaclub: Alt + Jung Turnier
Visp: 18 Uhr: BFO Sand: KTV: Visp–Nyon 1
Visp: Dreikönigskirche: Orchesterverein: Musikal. Abendstunde
Sonntag, 18. November
Visp: 10 Uhr: Pfarrkirche: FMG: Gestaltung Feier hl. Elisabeth

Visp: 15 Uhr: La Poste: Neues von Michel aus Lönneberga
Visp: 16 Uhr: BFO Sand: UHC Damen: Visp–Zulgtal Eagles
Visp: 17.45 Uhr: Litternahalle: EHC: Visp–La Chaux-de-Fonds
Montag, 19. November
Visp: 19 Uhr: La Poste: Burgerschaft: Burgerversammlung
Dienstag, 20. November
Visp: 19.30 Uhr: Mediathek: FMG: Basteln mit "alten" Büchern
Mittwoch, 21. November
Visp: 14–17.30 Uhr: Jugendkulturhaus offen
Donnerstag, 22. November
Visp: 19.30 Uhr: Mediathek: FMG: Basteln mit "alten" Büchern
Freitag, 23. November
Visp: ab 16 Uhr: Kaufplatz: Pürumärt
Visp: 18.30–22 Uhr: Jugendkulturhaus offen
Visp: 19.30 Uhr: La Poste: Breakin' Mozart
Samstag, 24. November
Visp: 7 Uhr: Altpapiersammlung
Visp: 9 Uhr: St. Jodern: Fachst. Katechese: Grundlagen Liturgie
Visp: 17.45 Uhr: Litternahalle: EHC: Visp–Ticino Rockets
Visp: 18 Uhr: BFO Sand: VBC: Visp–Gerlafingen
Visp: 18 Uhr: freie evangelische Gemeinde: Gospelkonzert
Sonntag, 25. November
Visp: Abstimmungswochenende
Visp: 16 Uhr: BFO Sand: UHC Damen: Visp–Skorpion Emmental
Visp: 18 Uhr: freie evangelische Gemeinde: Gospelkonzert
Montag, 26. November
Visp: 19 Uhr: La Poste: Gemeinde: Urversammlung
Dienstag, 27. November
Visp: 19.30 Uhr: La Poste: Die Matterhörner der Welt
Visp: 19.30 Uhr: Kino Astoria: Der Besondere Film goes Opera
Mittwoch, 28. November
Visp: 13.30 Uhr: Bahnhof: Empfang Ständeratspräsident
Visp: 14–17.30 Uhr: Jugendkulturhaus offen
Visp: 17.30–19.30 Uhr: Jugendkulturhaus: Dolce Vita/Boy Zone
Visp: Samariterverein: Monatsübung 
Freitag, 30. November
Visp: 11–21 Uhr: Kaufplatz: Weihnachtsmarkt zug. Behinderter
Visp: 18.30–22 Uhr: Jugendkulturhaus offen
Visp: 19.45 Uhr: Litternahalle: EHC: Visp–Kloten
Samstag, 1. Dezember
Visp: 10–18 Uhr: Kaufplatz: Weihnachtsmarkt zug. Behinderter
Visp: 16 Uhr: Doppelturnhalle Sand: VBC Visp–Therwil
Visp: 18 Uhr: BFO Sand: KTV: Visp–West HBC
Visp: 19.30 Uhr: Konzert von Heimweh
Sonntag, 2. Dezember
Visp: 13.30 Uhr: La Poste/Napoleon: MG Vispe: Lotto
Dienstag, 4. Dezember
Visp: Bocciaclub: Nikolaus-Abend

Programm Kino Astoria: siehe www.kino-astoria.ch
bis 11. Nov.: Mi.–So.:15–18 Uhr: Schützenlaube: Ausst. Marion Moritz
bis 1. März: Mo.–Fr.: 9–12 Uhr / 13.30–17.30 Uhr: La Poste: 
Ausstellung Albert Nyfeler

Breakin' Mozart – Klassik 
trifft auf Breakdance

DDC Breakdance und Eurostudio Landgraf brin­
gen am Freitag, 23. November, 19.30 Uhr, eine 
Breakdance-Show zur Musik von Mozart auf die 
La Poste-Bühne.

Die Tänzer stellen sich der 
Herausforderung und verbinden 
ihre Kunst auf einzigartige 
Weise mit der Musik des Wiener 

Wunderkindes. Mozart erklingt 
im Original live am Klavier 
interpretiert von Christoph 
Hagel, in Orchesterversionen 
und in modernen Hip-Hop-
Bearbeitungen. Wummernde 
Technobeats fehlen ebenso 
wenig wie Funky Mozart und 
Rocking Amadeus. 

Und die berühmten Koloratur-
arien der Königin der Nacht aus 
der Zauberflöte erklingen live 
gesungen zu einem Feuerwerk 
aus Breakdance.

Heimwehmusig 
im La Poste

Die Sänger von Heimweh haben 
einen Start hingelegt, den 
so schnell keiner nachahmt. 
Innerhalb eines Monats wurde 
der Männerchor bereits mit 
Gold-Status ausgezeichnet 
mit über 10 000 verkauften 
Alben. Mittlerweile wurde ihr 
erstes Album mit Doppelplatin 
ausgezeichnet, ihr zweites mit 
Platin. Auch ihr drittes Album, 
das sie im August veröffentlicht 
haben, begeistert.

Auf ihrer neuen Tournee machen 
sie am Samstag, 1. Dezember, 
19.30 Uhr, zum ersten Mal auch 
im Wallis Halt.

24-Std.-Elektro-Service: Tel. 027 948 13 13              
Pomonastrasse 6, 3930 Visp                www.studer-soehne.ch

Morgen              
"La Cenerentola"

Das Theater Orchester Biel So-
lothurn bringt morgen Samstag, 
3. November, 19.30 Uhr, die 
komische Oper "La Cenerentola" 
von Gioachino Rossini auf die 
La Poste-Bühne.

Heute Mittags­
tisch für Senioren
Heute Freitag, 2. November, 
12 Uhr, findet im Rathaussaal 
wieder ein Mittagstisch für 
Senioren statt.

Veranstaltungen 
der FMG

finden bis Ende November 
folgende statt:
–	Mittwoch, 14. November, 14 

Uhr, Pfarrsaal: Kreis junger 
Mütter: Teelichtbasteln mit 
Alubüchsen

–	Sonntag, 18. November, 10 
Uhr, Pfarrkirche: Gestaltung 
der Feier der hl. Elisabeth

Bis 11. November: 

"Dunkles Wasser"
Noch bis am Sonntag, 11. 
November, können die Werke 
der aus Rottweil stammenden 
Künstlerin Marion Moritz zum 
Thema "Dunkles Wasser – Vom 
Klang und Rhythmus der Zeit" 
in der Galerie zur Schützen-
laube besichtigt werden. Die 
Ausstellung ist von Mittwoch 
bis Sonntag, jeweils von 15 
bis 18 Uhr, geöffnet.

•	10. und 17. November: Ba-
bysitterkurs

•	29. November, von 15 bis 17 
Uhr: Informationsanlässe 
Lehrgang Pflegehelfer/-in 
SRK 

•	22. November: Heilsame 
Wickel – Aufbaukurs 

•	22. Januar: Beginn Lehrgang 
Pflegehelfer/-in SRK

Informationen und Anmeldung: 
www.rotes-kreuz-wallis.ch

–	Dienstag, 20. und Donners-
tag, 22. November, 19.30 
Uhr, Mediathek: Basteln mit 
"alten" Büchern

Giacobbo-        
Müller in Therapie
Noch immer leiden Viktor Gia-
cobbo und Mike Müller unter 
dem selbst gewählten Ende 
ihrer Fernsehsendung. Ein 
Jahr lang haben sie gegen 
Fressattacken, Jugendlich-
keitswahn und Kameraphobien 
gekämpft. Ohne Erfolg. Wenn 
die beiden Satiriker nach ihrem 
jahrelangen Engagement beim 
Fernsehen je wieder erfolgreich 
auf den Theaterbühnen die-
ses Landes auftreten wollen,                                       
müssen sie sich in einer einma-
ligen Therapie dem Verursacher 
ihrer seelischen Störungen 
stellen: dem Publikum. Zu 
sehen am Freitag, 9. November,                                            
19.30 Uhr, auf der La Poste-
Bühne. 

Neues von Michel 
aus Lönneberga

Dieses Kindermusical basierend 
auf den Erzählungen von Astrid 
Lindgren wird am Sonntag, 
18. November, 15 Uhr, im La 
Poste gezeigt. Der strohblonde 

Die Matterhörner 
der Welt

Am Dienstag, 27. November, 
19.30 Uhr, wird im La Poste eine 
Multivisionsshow zu diesem 
Thema mit Hans Kammerlander 
gezeigt. Zu Beginn findet ein 
Podiumsgespräch mit Alpinist 
und Bergführer Andreas Steindl 
aus Zermatt statt. Er stellte 
am 12. September 2018 einen 
neuen Rekord am Matterhorn 
auf: 4-mal Matterhorn an 
einem Tag in 16 Stunden. Hans 
Kammerlander benötigte 1992 
dafür 23,5 Stunden!

Lausbub tourt noch einmal mit 
einer neuen Geschichte durch 
die ganze Deutschschweiz. 
Darin hilft er u. a. den Armen 
von Lönneberga und bringt 
diesen einen vollen Korb mit 
Leckereien ins Armenhaus. 
Doch als er erfährt, dass die 
gierige Vorsteherin alles alleine 
verputzt hat, wird er so richtig 
wütend und lässt sich kurzer-
hand etwas ganz Besonderes 
einfallen…
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Wir gratulieren
Die Burgerschaft Visp hat 
gratuliert:
–	Ruth Gattlen-Heldner am 

11. Oktober zu ihrem 80. 
Geburtstag

–	Theresia Bumann am 12. Ok-
tober zu ihrem 80. Geburtstag

–	Leander Wyer am 19. Oktober 
zu seinem 70. Geburtstag

Amtliche 
Mitteilungen der

www.burgerschaft-visp.ch

Burgerversammlung        
am 19. November

Die Burgerinnen und Burger werden einberufen zur            
Burgerversammlung vom Montag, 19. November 2018, 
19 Uhr, im La Poste Visp

Traktanden:
1.	 Begrüssung
2.	 Wahl der Stimmenzähler
3.	 Protokoll der Burgerversammlung vom 16. April 2018
4.	 Verwaltungsberichte: Boden und Verträge, Hoch- und 

Tiefbau, Wald und Forstwesen, Burgerrechte und Kultur
5.	 Budget 2019 mit Genehmigung und Finanzplanung 

2019–2023
6.	 Ordentliche Einburgerung von Bruno und Hedwig Zer-

zuben
7.	 Orientierung allgemein
8.	 Anträge und Verschiedenes

Das Budget 2019 liegt 20 Tage vor der Burgerversammlung 
im Büro der Burgerschaft im Burgerhaus in Visp auf und 
kann auf Voranmeldung dort eingesehen werden.

Die Burgerverwaltung

Alte Tradition wieder         
aufgenommen

Erstmals nach einem jahre-
langen Unterbruch hatte der 
Burgerrat von Visp im letzten 
Jahr die Mitglieder des Gemein-
derates nach Eyholz zu einem 
gemeinsamen Nachtessen ein-
geladen. Die Gemeinde Visp hat 
nun die Burgerräte am Freitag, 
12. Oktober, zu einem Treffen 
ins La Poste Visp eingeladen. 

In einem ungezwungenen Ambi-
ente diskutierten die Mitglieder 

der beiden Räte alle Themen, 
welche sowohl die Gemeinde 
als auch die Burgerschaft 
betreffen. 
Dieser Gedankenaustausch 
bewährt sich, fördert er doch 
die Zusammenarbeit sowie die 
persönlichen Kontakte unter den 
Mitgliedern der beiden Räte. 
Der Visper Burgerrat wird diese 
nun wieder aufgelebte Tradition 
im nächsten Jahr fortsetzen.

Parkplatz Stockmatten:               
Erfolgreiches 1. Betriebsjahr 

Der Parkplatz Stockmatten, der am 16. Oktober 
2017 in Betrieb genommen wurde, kann auf ein 
erfolgreiches erstes Betriebsjahr zurückblicken.

Die Burgerschaft tätigte für 
den Betrieb des Parkplatzes 
grössere Investitionen, wie 
Anschaffung einer Parkuhr, 
Markierungsarbeiten, LED-
Beleuchtung und weitere Kosten 
für Bauarbeiten und Unterhalt. 
Ein Teil dieser Auslagen konnte 
schon bald mit den Einnahmen 
gedeckt werden.

Mit fünf Franken pro Tag kann 
die Burgerschaft den Autobe-
sitzern weiterhin eine inter-

essante und kostengünstige 
Parkmöglichkeit in der Nähe 
des Bahnhofs zur Verfügung 
stellen.

Demnächst           
Quartierplan?

Der Burgerrat hat jedoch an-
lässlich einer Sitzung ent-
schieden, keine Parkkarten 
mehr auszustellen, da für das 
Gebiet Stockmatten demnächst 
ein Quartierplan zur Abstim-

mung gelangt. Ob danach in 
diesem Wohnquartier weiterhin 
der Betrieb eines Parkplatzes 
zulässig sein wird, ist fraglich. 
Die entsprechende Bewilligung 
hat der Gemeinderat nur auf 
Zusehen hin erteilt.

Die Parkkontrollen und das Bus-
seninkasso werden durch die 
Gemeindepolizei durchgeführt. 
Immer wieder können Garagen 
auf dem Areal der Stockmatten 
gemietet werden. Diese werden 
auf der Homepage der Burger-
schaft Visp aufgeführt. Burgerrat             

unterstützt           
Weihnachtsmarkt
Der Burgerrat hat an seiner Sit-
zung vom 19. Oktober beschlos-
sen, auch dieses Jahr wieder den 
traditionellen Weihnachtsmarkt 
zugunsten behinderter Mit-
menschen vom 30. November 
und 1. Dezember in Form von 
Naturalleistungen (Tannenäste 
usw.) zu unterstützen.

Schadensbehe­
bung Forststrasse 

Eyholzer Wald
Der Visper Burgerrat hat an 
seiner Sitzung vom 2. Oktober 
die Arbeiten für die Behebung 
der Unwetterschäden zum Preis 
von Fr. 32 000.– an die Firma 
Pius Schmid AG vergeben. Diese 
Arbeiten werden bis Ende dieses 
Jahres ausgeführt.

Lüftung                
im Jugendlokal  
wird optimiert

Nach den abgeschlossenen Um-
bauarbeiten des neuen Burger-
hauses hat sich herausgestellt, 
dass die Lüftungsanlage in den 
untersten Räumlichkeiten, wo 
das Jugendlokal untergebracht 
ist, ungenügende Leistung 
erbringt und verbessert werden 
muss. 

Der Burgerrat hat den Auftrag 
zum Preis von Fr. 21 548.60 an 

Burgerratssitzung im Bürgersaal von SolothurnDer Burgerrat mit Partnern vor der St. Ursen-Kathedrale

Burgerrat tagte in Solothurn
Die Tradition, jedes Jahr eine ordentliche Sitzung des 
Visper Burgerrates ausserhalb des Kantons durch­
zuführen, wurde am dritten Oktober-Wochenende 
in der Stadt Solothurn weitergeführt.

Dies auf Einladung der Bür-
gergemeinde Solothurn. Sergio 
Wyniger, Bürgergemeindeprä-
sident der Stadt Solothurn, 
und seine Bürgerratskollegen 
hiessen die Gäste aus dem 
Wallis im Anschluss an deren 
Sitzung im Bürgerkeller bei 
einem feinen Apéro herzlich 
willkommen. 

Eine Bürgerschaft 
von beachtlicher 

Bedeutung

Dabei erfuhren die Gäste aus 
Visp, dass die Bürgergemeinde 
Solothurn zwar nur gut 2 000 
Bürgerinnen und Bürger zählt, 
jedoch einen Umsatz von rund 
16 Mio. Fr. erwirtschaftet und 
100 Angestellte beschäftigt            

sowie u. a. zwei eigene Al-
tersheime betreibt. Beim an-
schliessenden gemeinsamen 
Nachtessen im Zunfthaus 
wurden eifrig Erfahrungen 
ausgetauscht.

Ergiebige Besich­
tigung der Stadt

Anderntags, am Samstag-
morgen, zeigte die versierte 
Stadtführerin Marie-Christine 
Egger den Gästen aus dem 
Wallis die Sehenswürdigkeiten 
der Stadt aus einer anderen Per-
spektive. Anhand von lustigen 

Anekdoten erfuhren die Visper 
Burgerräte mit ihren Partnern 
einiges über die Bedeutung 
der magischen Zahl "11", 
sie besichtigten das Palais 
Besenval, die Jesuitenkirche 
und die St. Ursen-Kathedrale. 

Beim Marktplatz entdeckten 
sie das älteste Baudenkmal 
der Stadt, den Zytgloggeturm. 

Reich "beladen" mit guten 
Eindrücken und wertvollen 
Erfahrungen kehrten die Teil-
nehmenden nach dem erlebnis-
reichen zweitägigen Ausflug aus 
der wichtigen und geschichts-
trächtigen Bürgergemeinde 
Solothurn nach Visp zurück.

die Imwinkelried Lüftung und 
Klima AG vergeben. Die Arbeiten 
werden ab Mitte November in 
Angriff genommen.
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Vor 500 Jahren…
…am 16. April 1518 zerstörte 
ein Grossbrand den alten Orts-
kern am Gräfinbiel in Visp mit 
den kleineren Häusern und den 
engen Gassen. Dem Brand fiel 
vermutlich auch das Schloss 
zum Opfer, das den damaligen 
Meiern von Visp, den Grafen von 
Biandrate, als Herrrschaftssitz 
gedient haben dürfte. Auch 
die untere Kirche erlitt dabei 
schwere Verwüstungen.

Neue                     
Primarlehrerin

Manuela Millius konnte an-
lässlich der Diplomfeier der 
PH Wallis ihren Bachelor für die 
Primarstufe entgegennehmen.

Amtliches und Nachrichten 
aus Ratsstube 	und Dorf

Baltschieder

Gefahrlose Quecksilber­
belastung beim Sportplatz

In Absprache mit der kantonalen Dienststelle für 
Umwelt (DUW) hat die Lonza AG auch die Unter­
suchung von öffentlichen Flächen mit sensibler 
Nutzung (z. B. Kinderspielplätze, Sportplätze, 
Schulhöfe) veranlasst.

Die Flächen wurden in Rück-
sprache mit den Gemeinden 
und Burgergemeinden von Brig 
bis Niedergesteln festgelegt. 90 
% der 134 Flächen sind unbe-
lastet. Vier Parzellen müssen 
saniert werden, darunter ein 
Nebenplatz des Sportplatzes 
in Baltschieder. Eine von der 
Uni Zürich im Auftrag des 
Kantons durchgeführte Stu-
die zeigt jedoch keine Beein-
trächtigung der Gesundheit 

der Bevölkerung. Es wird ein 
Sanierungsplan erstellt, mit 
dem Ziel, die Sanierung noch 
vor Saisonbeginn 2019 abzu-
schliessen.

Bewilligtes         
Baugesuch

–	Michael Witschi, Dorf: Einbau 
einer Mietwohnung in einem 
Stall/Sanierung eines Wasch-
hauses auf den Parzellen Nr. 
86/90/94, Plan 2

Nikolaus-Besuch
Der Nikolaus 
wird mit seinem 
Schmutzli und 
seinen Engeln 
am Donnerstag, 
6. Dezember, ab 

17.30 Uhr, die Familien in 
Baltschieder besuchen. Der 
SVKT Frauensportverein wird in 
der Gemeinde die Organisation 
übernehmen, um diese alte 
Tradition zu pflegen.

Alle Eltern, die einen Niko-
laus-Besuch wünschen, fin-
den unter www.baltschieder.
ch/diegemeinde-verwaltung/
informationendergemeinde.
php das entsprechende Anmel-
deformular, welches bis spä-
testens Freitag, 30. November, 
einzureichen ist. 

Neue Sänger und Sängerinnen 
herzlich willkommen

Der St. Sebastianschor fei-
ert im kommenden Jahr sein 
35-jähriges Bestehen. Mit viel 
Freude und Engagement ver-
schönert er jeweils gesanglich 
verschiedene Messfeiern im 
Kirchenjahr. Auch das gesellige 

Zusammensein kommt nicht 
zu kurz. Geprobt wird jeweils 
am Montagabend um 19.30 
Uhr im Übungslokal in der 
Spielhalle. Neu steht der Chor 
unter der engagierten Leitung 
von Alina Nikitina. 

Alle Interessierten sind jederzeit 
herzlich zu einer Probe einge-
laden. Weitere Infos erteilen 
gerne Claudia Studer, Tel. 027 
946 64 89 und Esther Marner, 
Tel. 027 946 81 41.Noch 11 Ein­

sprachen gegen 
Gefahrenkarte

33 Personen hatten gegen 
die öffentlich aufgelegte 
hydrologische (Hochwasser) 
und nivo-glaziale (Lawinen) 
Gefahrenkarte eingesprochen.

Nach den Einspracheverhand-
lungen des Gemeinderates 
wurden 22 Einsprachen zurück-
gezogen. 11 von ihnen halten 
an der Einsprache fest. 

Der Gemeinderat hat nun diese 
Dossiers dem Staatsrat zur 
Weiterbehandlung zugeleitet. 
Daraufhin wird der Kanton 
ein Verfahren eröffnen. Die 
kantonale juristische Instanz 
wird dabei mit den Einsprechern 
Kontakt aufnehmen.

Beginn der        
Bohrungen           

für Erdsonden
Am Montag, 22. Oktober, haben 
die Bohrarbeiten für Erdson-
den bei der Mehrzweckhalle 
begonnen. 

Die Geowärme AG nahm also 
diese Arbeiten eine Woche 
früher als geplant in Angriff. Sie 
werden gemäss der Bohrfirma 
ca. vier Wochen in Anspruch 
nehmen.

Geologische Gefahrenkarte 
neu beurteilt

Nach Absprache mit den Geologen und Juristen 
des Kantons wurde die Gefahrenkarte Block- und 
Steinschlag durch das Geologenbüro geoformer 
ipg AG neu beurteilt und überarbeitet.

Infolge der erheblich geän-
derten Beurteilung der geolo-
gischen Gefahrenkarte wurde 
aus Sicht des Kantonsverant-
wortlichen eine Neuauflage 
notwendig.

In Anwendung des Art. 16 des 
kantonalen Gesetzes Wasser-
bau vom 15. März 2007 und 
im Einvernehmen mit dem 
Kanton liegt die überarbeitete 
geologische Gefahrenkarte des 

gesamten Gemeindegebietes 
seit Montag, 29. Oktober 2018, 
während 30 Tagen zur öffentli-
chen Einsichtnahme auf. 

Mit der Neuauflage sind die 
Einsprachen der öffentlichen 
Auflage vom 6. Januar 2017 
zur Gefahrenkarte Block- und 
Steinschlag nicht mehr gültig 
und müssten bei einer fort-
dauernden Beschwerde erneut 
erhoben werden.

Anpassungen für               
neues Heizsystem

Für das neue Heizsystem in der Mehrzweckanlage 
müssen verschiedene elektrische Installationen 
angepasst und ergänzt werden. 

Zusätzliche Sicherungsabgän-
ge, Temperaturfühler, Pumpen, 
Ventile usw. müssen in die 
Steuerung eingebunden wer-
den. Aufgrund der technischen 
Beschreibung des Ingenieurbü-
ros für Energieberatung Carlo 
Mathieu hat die Elektro Wenger 
GmbH die entsprechende Ins-
tallationsofferte eingereicht.

Der Gemeinderat hat diese 
im Betrag von Fr. 6 911.70 
gutgeheissen und den Auftrag 

im freihändigen Verfahren an 
die Elektro Wenger GmbH in 
Baltschieder vergeben.

Behebung am undichten 
Trinkwassernetz

Bei der jährlichen Kontrolle der Dichtigkeit im 
Trinkwasserleitungsnetz wurde im Gebiet Fischera 
eine Leckage festgestellt.

Für die notwendigen Baumeis-
terarbeiten lag eine Offerte der 
örtlichen Gasser & Wenger AG 
im Betrag von Fr. 18 955.20 
vor. Diese Firma war zum 
gegenwärtigen Zeitpunkt mit 
Grabarbeiten für das Glas-
fasernetz im Gebiet Fischera 
beschäftigt. 

Die Otto Stoffel AG, Visp, hatte 
die wasserbaulichen Arbeiten 

im Betrag von Fr. 12 206.70 
offeriert.

Der Gemeinderat hat beschlos-
sen, die beiden Offerten zu be-
rücksichtigen und die Arbeiten 
im freihändigen Verfahren zu 
vergeben.

Die Ausführung derselben ist 
noch im laufenden Jahr vor-
gesehen.

Einladung zur                   
Budget-Urversammlung

Diese findet am Dienstag, 20. November, 20 Uhr, im 
Burgerhaus statt.

Traktanden: 
1.	Begrüssung
2.	Wahl der Stimmenzähler
3.	Protokoll der letzten Urversammlung
4.	Kreditbeschluss Ausbau- und Sanierungsarbeiten ARA
	 Direkteinleitung Rhone/Kapazitätserweiterung, Ofen

steuerung, Bausubstanz
5.	Kreditbeschluss Altersheim St. Martin – Mitfinanzierung
6.	Präsentation und Genehmigung Voranschlag 2019
7.	Vorstellung Finanzplanung 2019–2021
8.	Gemeindeinformationen
9.	Verschiedenes 

Der Voranschlag 2019 der Gemeinde Baltschieder ist 
erstellt. Die Unterlagen dazu und das Protokoll der letzten 
Urversammlung liegen während der gesetzlichen Frist von 
20 Tagen vor der Urversammlung öffentlich zur Einsicht auf.

Die Gemeindeverwaltung freut sich darauf, möglichst viele 
Bürgerinnen und Bürger an der ordentlichen Urversammlung 
begrüssen zu dürfen.


